
  

Sprachen – das Tor zur Welt

Fremdsprachenfolge 
Austauschprogramme 
Schulpartnerschaften

Zertifikate
Auslandspraktika



  

Unsere Fremdsprachenförderung 
– in Europa und außerhalb

Unsere Ziele:
• Verbesserung und Intensivierung der 

Fremdsprachenkenntnisse unserer Schüler
• Einblick in Kulturkreise anderer Länder
• Schaffung zusätzlicher Qualifikations-

möglichkeiten durch Zertifikate 



  

Ablauf 

Sprachenfolge / bilingualer Zweig
Schüleraustauschprogramme
Weitere Angebote für Auslandsaufenthalte 

und internationale Kooperationsprogramme
Zertifikate



  

Rahmenbedingungen

• Sprachenfolge Sek.I und Sek.II

• Bilingualer Zweig



  

Sprachenfolge

Jahrgangsstufe 5: Englisch
Jahrgangsstufe 6: Latein oder Französisch
Jahrgangsstufe 8: Französisch
Jahrgangsstufe 10:

Englisch – fortgeführte Fremdsprache
Französisch – fortgeführte Fremdsprache
Spanisch – neu einsetzende Fremdsprache



  

Bilingualer Zweig
Was bedeutet „Bilingualität“?
Sekundarstufe I:
verstärkter Englischunterricht in den Klassen
5 und 6
Klasse 5: 5 bis 6 Wochenstunden (statt 4)
Klasse 6: 5 Wochenstunden (statt 4)   



  

  Englischsprachiger Unterricht in folgenden 
Sachfächern  in den Klassen 7 bis 9:

Klasse 7: Beginn des ersten Sachfaches 
(wahrscheinlich Biologie) in englischer 
Sprache mit zwei Wochenstunden (regulär 
eine Stunde)

Klasse 8: Weiterführung des ersten 
Sachfaches (regulär keine Biologie), Beginn 
des zweiten Sachfaches (wahrscheinlich 
Geschichte) in englischer Sprache mit drei 
Wochenstunden (regulär zwei Stunden) 



  

Englischsprachiger Sachfachunterricht

Klasse 9: Weiterführung der beiden 
Sachfächer Biologie und Geschichte 
(zweistündig); dazu Erdkunde mit drei 
Wochenstunden (regulär zwei Stunden)

 englischsprachige Module (Unterrichts-
einheiten) in allen Fächern möglich, z. B. in 
Politik 



  

Die Leistungsbewertung im Sachfach bezieht sich in 
erster Linie auf fachbezogene Kenntnisse und 
nicht auf sprachliche Fertigkeiten

 
Die wöchentliche Gesamtstundenzahl liegt aufgrund 

der reduzierten Stundenzahl in anderen Fächern 
(Förderstunden) nur um eine Stunde über der 
wöchentlichen Gesamtstundenzahl der 
Parallelklassen



  

Sekundarstufe II:

• Englisch wird als Leistungskursfach 
fünfstündig weitergeführt und ist damit 
Abiturfach

• ein bilinguales Sachfach wird bis zum 
Abitur geführt und ist schriftliches oder 
mündliches Abiturfach 



  

Übersicht bilingualer Zweig
7b Biologie
8b Biologie, Geschichte
9b Biologie, Geschichte, Erdkunde
10 (11) Biologie, Geschichte
11, 12 (13) Biologie oder Geschichte

 
Fachkollegen:
Biologie:  Fischer, Kreuels
Geschichte: Beresheim, Müller, Thumann-Langva
Erdkunde: Leduc, (Wasel)
(Politik: Leduc, Thumann-Langva)



  

Möglichkeiten für Auslandsaufenthalte
• Englandfahrt in Klasse 7
• Schüleraustausch mit Blaye, Frankreich
• Schüleraustausch mir Kangasala, Finnland
• Schüleraustausch mit Buffalo, USA
• Schüleraustausch über das ESN Netzwerk
• Berufspraktikum an der englischen Südküste
• Austauschprogramme der Landesregierung
• Kommerzielle Angebote 



  

Englandfahrten in Klasse 7

• Familienunterkünfte an der Südküste 
(Eastbourne, Bexhill u. a. ) oder Rundfahrt

• Ausflugsprogramm mit London, Brighton, 
Hastings u. ä. 

• 5 bis 6 Tage
• Kosten für Halbpension und Eintritte 

zwischen 220 und 350 €



  



  

Blaye Austausch
seit 42 Jahren



  



  



  

Blaye-Austausch
• Austausch auf der Basis von gegenseitigem 

Besuch
• 10 Tage Besuch der Blayer in Zülpich, 10 

Tage Besuch der Zülpicher in Blaye
• Alltag in Frankreich, Schulbesuch, Ausflüge
• Klassen 7-10
• Kosten: meist ca. 180 Euro



  

Zusätzliches Angebot
• Unterstützung bei einem individuell organisierten 

längeren Aufenthalt in Blaye: 
Hilfe bei den Formalitäten mit dem Lycée
Jaufré Rudel
Hilfe bei der Suche nach Familien, die an

     einem längeren Austausch interessiert sind
• Evtl. auch Berufspraktikum möglich
• Informationen: Frau Alfter (bitte frühzeitig melden)



  

USA-Austausch
Seit 2006



  

USA-Austausch



  

USA-Austausch



  

USA-Austausch

… to New York City

From Buffalo...



  

USA-Austausch



  

USA-Austausch
• Jedes Jahr Aufenthalt in den USA: 10 Tage Besuch der 

Zülpicher in Buffalo plus 3 Tage New York City
• Alle 2 Jahre 10 Tage Besuch der amerikanischen 

Schülerinnen und Schüler in Zülpich
• Austausch auf der Basis von gegenseitigem Besuch
• Alltag in den USA, Schulbesuch, Ausflüge
• derzeit Stufe 11
• Kosten:  ca. 1300 Euro



  

EuropeanEuropean
SchoolSchool

NetworkNetwork



  

AustauschmöglichkeitenAustauschmöglichkeiten
Einzelaustausch oder Kleingruppen von 2-5 Einzelaustausch oder Kleingruppen von 2-5 

Schülerinnen / SchülernSchülerinnen / Schülern

GruppenaustauschGruppenaustausch unter Leitung von Lehrerinnen  unter Leitung von Lehrerinnen 
und Lehrernund Lehrern

Teilnahme an ProjektenTeilnahme an Projekten des Netzwerkes des Netzwerkes



  

Einzelaustausch / Einzelaustausch / 
KleingruppenaustauschKleingruppenaustausch

- Für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler ab Stufe 9Für leistungsstarke Schülerinnen und Schüler ab Stufe 9
- Aufenthalte von 7 Tagen bis 2 Monaten möglichAufenthalte von 7 Tagen bis 2 Monaten möglich
- Anmeldeformular ausfüllen (Sf, Dw, Om)- Anmeldeformular ausfüllen (Sf, Dw, Om)
- In Datenbank Austauschwünsche und Profil ausfüllen, - In Datenbank Austauschwünsche und Profil ausfüllen, 

Termine mit Klassenleitung, Schulleitung und uns Termine mit Klassenleitung, Schulleitung und uns 
abstimmenabstimmen

- An-/Abreise ist selbst organisiert.- An-/Abreise ist selbst organisiert.
- Schülerinnen und Schüler wohnen in Gastfamilien und - Schülerinnen und Schüler wohnen in Gastfamilien und 

nehmen ihrerseits einen Gastschüler / eine Gastschülerin nehmen ihrerseits einen Gastschüler / eine Gastschülerin 
auf. Gastfamilien sorgen für Mahlzeiten, Transport zur auf. Gastfamilien sorgen für Mahlzeiten, Transport zur 
Schule usw.Schule usw.

- Kosten: An-/Abreisekosten zum Zielort, “Mitversorgung” - Kosten: An-/Abreisekosten zum Zielort, “Mitversorgung” 
des Gastkindesdes Gastkindes



  

Gruppen AustauschGruppen Austausch

• Finnland Finnland 
• AmersfoortAmersfoort
• PortugalPortugal



  

Finnland-Austausch

Kangasala - Tampere - Helsinki



  

Finnland-Austausch

… Schule



  

Finnland-Austausch

Helsinki



  

Finnland-Austausch
• Austausch auf der Basis von gegenseitigem Besuch
• Nicht jedes Jahr
• 1 Woche Besuch der Finnen in Zülpich, 

1 Woche Gegenbesuch in Kangasala
• Alltag in finnischen Familien, Schulbesuch, Ausflüge
• derzeit Stufe 10
• Kosten:  Flugkosten und Taschengeld (unter 200 €)
• Achtung:  Kosten für die Ausflüge der Besucher werden 

jeweils von den Gast gebenden Familien übernommen.



  

Niederlande: Amersfoort



  

Planung 2012

- Je 3 Tage Zülpich / Amersfoort
- Austausch „auf Gegenseitigkeit“
- Kulturprogramm
- Persönliche Begegnung
- Schule im jeweils anderen Land
- vorwiegend Stufe 10
- Kosten: ca. 100€



  

- Zülpich:
Haus der Geschichte, Adenauers Haus, 
Aachen oder Vogelsang (Schülerinnen und 
Schüler haben Deutsch und Geschichte als 
Schwerpunktfächer)

- Amersfoort:
Amsterdam, Van Gogh Museum, 
Rijksmuseum, Altstadt, Maastricht



  

Portugal: Porto
1 Woche (nicht jedes Jahr)
Austausch mit einer 
Schule, die einen Graphik / 

Design Schwerpunkt hat
Austausch richtet sich 
besonders an Schülerinnen 
und Schüler der 10, die 
sich für Kunst 
interessieren



  

Auslandspraktika 

Bexhill on Sea
und benachbarte Orte



  

Berufspraktikum in Bexhill on Sea
(englische Südküste)

• Familienunterkünfte
• Praktika an Grundschulen, weiterführenden Schulen,  
Seniorenheim oder Museum
• 1 bis 2 Wochen
• Betreuung vor Ort
• Ausflüge (z.B. nach London) möglich
• Z. Zt. 180 Pfund für ÜF und Abendessen (Frühjahr 2012)



  

Austauschprogramme
 des Landes NRW

-für einzelne, besonders leistungsstarke Schüler
- Austausch mit Gegenbesuch
- kein Vollstipendium  Reisekostenzuschuss,     

Organisation
-gute Chancen: 283 Bewerber, 175 Teilnehmer  
(2011/12)



  

Frankreich

• Voltaire Programm:
– Jahrgangsstufen 9 und 10, evtl. auch schon 8
– 6 Monate
– Bewerbungsschluss: Oktober 2012

• Brigitte-Sauzay- Programm:
– Jahrgangsstufen 8-10
– mindestens 8 Wochen, meist 3 Monate
– Bewerbung bis Januar 2013



  

Weitere Länder:

• Schweiz (franz.) 2 Monate
• Kanada: Ontario 3 Monate
• Kanada: Québec 3 Monate
• Australien 10 Wochen
• Neuseeland 2 Monate

Alter: 15-16 Jahre, d.h. Jahrgangsstufe 10



  

Informationen und 
Bewerbungsunterlagen:

• Betreuerin: Frau Kunz
• Bewerbungsfristen zwischen Anfang 

Februar und Mitte April
• Homepage Fragy
• Homepage BZR Düsseldorf oder 

Schulministerium („internationaler 
Austausch“)



  

Weitere - auch kommerzielle -  
Angebote



  

Zertifikate

• FCE – First Certificate in English
• CAE – Certificate in Advanced English
• DELF
• CertiLingua



  

Cambridge Examinations:
FCE und CAE 

• NRW – Schulprojekte
• Kostenlose Vorbereitungskurse am Franken-Gymnasium 

(nach Bedarf)
• Ab Klasse 11, in Einzelfällen ab Stufe 10
• Leseverstehen, Hörverstehen, Schreiben, Sprechen, 

Wortbildung/Strukturen
• Anerkennung als Studienberechtigung/Qualifikation für 

international tätige Firmen
• Keine zeitliche Begrenzung für die Gültigkeit
• Prüfungsgebühr: etwa € 140,00 - € 160,00 



  

DELF
(Diplôme d'Etudes en Langue Française)

Überprüfung der Fertigkeiten im 
Hören Sprechen
Lesen Schreiben

Niveaustufen A1 -– B2 = jugendorientierte 
Version (DELF scolaire)



  

Organisation

Vorbereitung: DELF AG (nicht jedes Jahr)
Schriftliche Prüfungen  mit zentraler 

Aufgabenstellung am Franken-Gymnasium 
(Textverständnis, Hörverstehen, 
schriftlicher Ausdruck)

Mündliche Prüfungen am Institut Français in 
Köln oder Bonn



  

Certilingua

Exzellenzlabel für 

mehrsprachige,
europäische und 
internationale

Kompetenzen



  

Anforderungen
- Beherrschung von mindestens zwei Fremdsprachen in Wort 

und Schrift auf dem Niveau B2 des Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmens (GeR)

- Anwendung mindestens einer Fremdsprache als Arbeitssprache 
im Sachfach in der gymnasialen Oberstufe

-  Nachweis von europäischen und internationalen Kenntnissen 
(Stufe 4 des ELOS-Referenzrahmens für Europakompetenzen) 
Projektkurs ‘European Studies’ (Schwerpunkt ‘Immigration’)

- Teilnahme an einem europäisch-internationalen 
Kooperationsprojekt und Dokumentation dieses Projektes auf 
dem Niveau der gymnasialen Oberstufe



  

Vorteile

- europäisches Zertifikat
- von den Mitgliedsstaaten der EU anerkannt
- erleichterter Zugang zu europäischen 

Hochschulen
- von vielen großen Konzernen gefördert und 

anerkannt



  

Ausblick

Europaschule


